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Kanton Solothurn, Stadt/RegionOlten,
Niederamt, Thal/Gäu

Greater Zurich Area: Tritt Solothurn aus?
DieKündigung ist Teil des kantonalen Sparpakets. Einmöglicher Beitritt des Aargaus stellt aber eine neueAusgangslage dar.

Daniel Vizentini

DieAnsiedlungwurdebisher als
Errungenschaft des Mitma-
chens bei der Greater Zurich
Area (GZA) gefeiert: 2016 liess
sich der grosseUS-Pharmakon-
zernBiogen inLuterbachnieder.
Als Solothurner Sicht ist man
zum Beispiel stolz, dass von al-
lenBiogen-Produktionsstandor-
tenweltweit aktuell nur imKan-
tondasneueAlzheimermedika-
ment Leqembi hergestellt wird.

Wohl nicht der einzige Fak-
tor, aber sicherlich bei der An-
siedlung des Grossunterneh-
mensmitgeholfen,hatdieÜber-
zeugungsarbeit der GZA als
Vermarktungsorganisation im
Ausland.Wertschöpfungsstarke
Firmen indieRegion locken,das
ist einederErwartungen,dieder
Kanton an das Standortmarke-
ting der GZA hat. Biogen zum
Beispiel soll laut «NZZ» eine
MilliardeFranken investiert ha-
ben, um aus der früheren Zell-
stoff-FabrikderAttisholz-Grup-
pe eine moderne Biotech-Pro-
duktionsanlage zumachen.

Gegründet wurde die GZA
vor über 25 Jahren. Der Kanton
Solothurn ist seit 2002ununter-
brochendabei.DervonderGZA
propagierte Wirtschaftsgross-
raumZürich hat sich in der Zeit
vergrössert und erstreckt sich
heuteüberneunKantone. Selbst

Uri,GraubündenunddasTessin
gehören dazu.

NichtTeil derGreaterZurich
Area ist hingegen der an Zürich
angrenzende Kanton Aargau.
Solothurn steht demnach geo-
grafisch als Exklave derGruppe
da. Beide Basel und Jura bilden
die Basel Area. Die Kantone
westlich von Solothurn haben
sich zur Greater Geneva Bern
Area zusammengetan.

DerAargauwill zurück –
ausgerechnet jetzt
Der Kanton Aargau war von
2005 bis 2010 bei der GZA da-
bei, kündigte seine Mitglied-
schaft aber, da der Nutzen im
Verhältnis zu den Kosten zu
niedrig sei,wiedieAargauerRe-
gierung damals sagte. Der Aar-
gauverfolgte fortaneine eigene
Hightech-Standortförderungs-
strategie.

15 Jahre später will die Aar-
gauer Regierung nun in die
Greater Zurich Area zurück.
Zum Sinneswandel geführt
habe, dass die GZA sich in der
Zeit weiterentwickelt habe und
sich heute auf innovative Bran-
chen ausrichtet, sagt der Aar-
gauer Regierungsrat. Früher
habe die Organisation eher bei
Unternehmen punktenwollen,
die einen Zuzug in die Schweiz
aus steuerlichen Gründen er-
wogen.

Ein Beitritt des Aargaus würde
diegeografischeLückezwischen
ZürichundSolothurnschliessen.
Doch ausgerechnet jetzt hatte
die Solothurner Regierung
eigentlich beschlossen gehabt,
aus der GZA auszutreten. Dies
nicht wegen Unzufriedenheit,
sondern aus Spargründen.

Der Austritt ist explizit Teil des
Sparpakets, das die Regierung
im letztenHerbst verabschiedet
hatteunddas imDezembervom
Kantonsparlament gutgeheis-
sen wurde. 142’457 Franken im
Jahr würden durch den Austritt
gespart, heisst es in den Unter-
lagen zu den geplanten Spar-

massnahmen. Dass Solothurn
ausderGreaterZurichAreaaus-
tritt, ist trotz beschlossenen
Sparpakets inzwischen aber
nichtunbedingt inSteingemeis-
selt. Einerseits wird der Kanton
64 Millionen Franken Gewinn-
ausschüttung von derNational-
bankerhalten,wodurch sichdie

geplantenEinsparungenvon60
Millionen erübrigen liessen – so
fordert esmindestens die SP.

Austritt soll nochmals
überprüftwerden
AndererseitssagtedasVolkswirt-
schaftsdepartementdesKantons
Solothurn kürzlich gegenüber
«RadioSRF»,dasseineAargauer
Mitgliedschaft ein neuer Aspekt
sei, der von der Regierung be-
rücksichtigtwerdenmüsste.

TrotzbeschlossenenSparpa-
kets sei die Mitgliedschaft bei
der GZA noch nicht gekündigt
worden.Zuerstwerdedie ganze
Standortförderung überprüft.
Danachwollemanschauen,was
Sinn macht. Solothurn könnte
sich vorstellen, gemeinsammit
demAargau eine eigene Stand-
ortförderungaufzugleisen,hiess
es weiter.

Dass der Aargau der GZA
beitritt, ist nämlich noch nicht
beschlossen.Bis imApril lauft in
AaraudieöffentlicheAnhörung.
AargauerVerbändeundbürger-
licheParteienhaben sichbisher
nicht alle per se gegen, aber
doch sehr kritisch gegenüber
einer Rückkehr zur GZA geäus-
sert. «KeineFirmakommt,weil
wir an einer Gewerbeausstel-
lung in Taiwan Aargauerfähnli
verteilen», kritisierte zum Bei-
spiel die kantonale SVP ent-
schieden das Vorhaben.

Das Standortmarketing der Greater Zurich Area war mit ein Faktor für die Ansiedlung des Pharmariesen
Biogen in Luterbach. Bild: André Scheidegger/zvg

Ein «weiter so» vom höchsten Solothurner
Kantonsratspräsident Roberto Conti stellt der Regierung ein gutes Zeugnis aus.

Christof Ramser

Es ist Tradition: Jeweils im An-
schluss an seine erste Sitzung
im neuen Jahr empfängt der
Solothurner Regierungsrat den
neuen Präsidenten des Kan-
tonsrats. Als höchster Solothur-

ner amtet dieses Jahr Roberto
Conti. Der pensionierte Kan-
tonsschullehrer aus Bettlach
sitzt seit 2013 für die SVP im
Kantonsparlament und steht
diesem 2025 vor.

Neben Tessiner Spezialitä-
ten brachte Conti auch eine

Papierrolle mit. Doch eine un-
genügende Note des höchsten
Solothurners brauchten die
fünf Regierungsmitglieder
nicht zu fürchten. «Weiter wie
gehabt, es funktioniert bestens!
Merci», so das Zeugnis. Die Sit-
zungen des Regierungsrats lei-

tet 2025 als Prima inter pares
Bau- und Justizdirektorin San-
dra Kolly (Mitte). Sie vertritt
den Kanton als Frau Landam-
mann. Ihre Stellvertreterin ist
Susanne Schaffner (SP), Vorste-
herin des Departements des
Innern.

Susanne Schaffner (links) und Frau Landammann Sandra Kolly begutachten Roberto Contis Präsente. Bild: Hanspeter Bärtschi

Kanton macht neu
Erklärvideos
Abstimmungen Der Kanton
setzt bei kantonalen Abstim-
mungsvorlagen neu auf Erklär-
videos. Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger erhalten so nebst
der Abstimmungszeitung eine
zusätzliche Möglichkeit, sich
über anstehende Abstimmun-
gen zu informieren. «Abstim-
mungsbotschaften sindoft kom-
plex und nicht auf Anhieb
zugänglich, entsprechend an-
spruchsvoll gestaltet sichdasLe-
sen der Abstimmungszeitung»,
schreibt derKanton. ImGegen-
satz dazu kann in einemErklär-
video ein Thema leichter zu-
gänglichdargestelltwerden: die
Sprache ist einfacher,Animatio-
nen unterstützen die Verständ-
lichkeit des Inhaltes. Dies er-
möglicht die politische Partizi-
pation auch jenen Menschen,
die mit komplexen Texten und
Inhalten eherMühe bekunden.

ZudemwürdenErklärvideos
zu Abstimmungen dem gesell-
schaftlichenTrendentsprechen,
sich Informationen vermehrt
über Videos zu beschaffen. Sie
können allenfalls dazu beitra-
gen, dass sich auch jüngere
Menschen für politische Ge-
schäfte interessieren. Für Er-
klärvideos gelten dieselben
Richtlinien wie für die Abstim-
mungszeitungauch: siemüssen
sachlich, ausgewogen, transpa-
rent und verhältnismässig sein.
Den Gegnern einer Vorlage ist
hinreichendPlatz einzuräumen,
AuffassungenwesentlicherMin-
derheiten sind miteinzubezie-
hen.DieerstenErklärvideosfin-
den sich auf so.ch. (szr)

Nachrichten
Algerier verletzt
anderenMann

Solothurn Am Samstagabend
kamesbeimHauptbahnhof So-
lothurn zu einer Auseinander-
setzung. Polizei und Rettungs-
dienst trafen beimMcDonald’s
einen45-jährigenMannan, der
unter anderem Stichverletzun-
gen aufwies. Der Mann wurde
ins Spital gebracht, konnte es
aber noch in derselben Nacht
wieder verlassen. In der Zwi-
schenzeit konntediePolizei den
mutmasslichenTäter ermitteln.
Es handelt sich dabei um einen
39-jährigen Algerier. Dieser
wurde fürweitereErmittlungen
vorläufig festgenommen. (pks)

NeueRektorin fürs
Zeitzentrum

Grenchen Iris Schuler wird per
1. August die Leitung der Ge-
werblich-Industriellen Berufs-
fachschule Grenchen und des
Zeitzentrums Grenchen über-
nehmen. Sie ersetzt damit den
aktuellen Rektor Daniel Weg-
müller. Iris Schuler (37) ist seit
2023alsLeiterinDiensteundals
Lehrperson fürdieBerufsmatu-
rität amBerufsbildungszentrum
BBZ Solothurn-Grenchen tätig.
Sie absolvierte einen Bachelor
undeinenMaster ofArts inGer-
manistikundPhilosophieander
Universität Zürich sowie Mobi-
lität an der Universität Lau-
sanne. Das Lehrdiplom fürMa-
turitätsschulen und das Lehrdi-
plom für Berufsfachschulen
erwarb Iris Schuler ebenfalls an
der Uni Zürich. Weiter erlangte
sie einenExecutiveMBAander
Universität St. Gallen. (szr)


